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Angelo Passaro J1useppe Bellıa The 1sdom of Ben Sıra. Studıies
Tradıtıiıon, Redaction, and Theology, Deuterocanonical and Cognate Literature
Studies E 11 A Seıten, geb 38,00 : $, Berlın New ork
alter deer2008, SBN Naa 1-0  99-9

er and eröffnet dıe zweıte monographische Reıihe der 1Im Jahr 2002 gegründeten
International Society fOor the Study of the Deuterocanonical and Cognate Literature.
Herausgegeben VOU  —_ den beıden römiısch-katholischen Bıbelwıssenschaftlern Friedrich
Vınzenz Reıiterer (Salzburg) und Tobılas Nıcklas (Regensburg) und der protestantı-
schen Exegetin eate E20 (Osnabrück), bılden dıe Studien, wWwIEe das seı1ıt 2004
erscheinende Yearbook (DCLY) diıeser Gesellschaft, eın Sprachrohr der internatıona-
len Forschung den nıchtkanonıschen Jüdıschen und christlıchen Schriften dUus
hellenıistischer und römischer eıt. Ahnlich WI1Ie das 2005 erschıenene und gleichsam
VOIN Angelo Passaro und Giuseppe Belha (beıde Palermo) edierte Jahrbuch HT
Weısheıt Salomos geht 1m wesentlıchen auf Itahenısch publızıerte und be1
( itta Nuova Editrice om verlegte Vorträge zurück, dıie 1m Rahmen einer
internatıonalen agung der Universıtät Palermo gehalten und Jetzt 1Nns Englısche
übersetzt wurden. Der vorgelegte and enthält 11U1 Beıträge grundlegenden
hermeneutischen, textgeschichtliıchen, hıstorıschen, komposıitionellen, tradıt1onsge-
schichtlichen, thematıschen und theologıschen Fragen des Buchs Ben Sıra

Maurıice (1ilhert (“Methodological and hermeneutical trends In modern exeges1s
the 00k of Ben Sıra”, 1-20) thematisıert die sıch dus der Textgeschichte des

Siırachbuchs ergebenden hermeneutischen Fragen und plädıert für ein weıtes onzept
VON Kanonizıtät, demzufolge uch dıe antıken Übersetzungen als Wort (jottes VeETI-
stehen selen. Jeremy Corley (“Searching for Iructure and redaction In Ben 179.
investigatiıon of beginnings and endings”, 7 vergleicht dıie Komposition des
Siırachbuchs miıt dem Aufbau der Proverbien., des Hıobbuchs. des Papyrus Insınger, der
Sentenzensammlung des Theognis VOINl egara und der vormakkabäerzeıtlichen Passa-
SCH in 1 Henoch, schlägt ıne Glıederung in acht Hauptteıle (Sır ö  e  vs 4,11-6,17;
6,18-14,19; 9  S  w  r 24,1-32,13; ,  .  - w  -  , 44,1-50,24) mıiıt einem
Anhang (50,25-51,30) VOT und entwıickelt anhand formaler Kriterien ıne fünfstufige
Wachstumsgeschichte des Buchs 1,1-23,17 51,13-30; 24,1-32,13;
,  -  9- —  , 44 ,1-50,24; 50,25-26; 50,27-29). (JIU-

Bellia (“An hıstor1co-anthropological readıng of the work of Ben Sıra"”,
interpretiert mıiıttels eıner sozlalgeschichtlich und kulturanthropologisch ausgerichteten
Analyse Ben 17ra als Beleg für den fundamentalen relıg1ösen Wandel 1mM antıken
Judentum hinsıchtlich der Vorstellung, wIe der göttliıche Wılle den einzelnen
vermıittelt werde. Emile Puech (“Ben 1ra and (Qumra:  .. 79-1 18) wıdmet sıch dem
Phänomen, ass neben den hebräischen Fragmenten des Sırachbuchs dus umran und
Masada 1Im qumranıschen Schrifttum Zıtate Adus Ben 1ra (vgl Z2) und
Anspıelungen auf Ben 1ra nachweiıisbar sınd, unterzieht Ben 1ra und den
qumranıschen Weısheıitstext 4QInstruction einem Vergleıch und dıskutiert. wWwI1e das
Siırachbuch auf essenıische exte eingewirkt hat und selbst In essenıschen Kreıisen
tradıert, kopıiert und dabe1 punktuell redigiert wurde. Nuria Calduch-Benages e
hymn the creation Sır 42:15-43:33]: polemi1c (exXt/ 119-138) vergleicht SIr
e mıt bıblıschen und Paganch griechıschen Kosmologıen, mıt den
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Phainomena des 'atos VON Solo1 Pancratius Beentjes ‘ Full Wısdom 1S from the
ord’ SIr 11210 and ıfs place In srael’s Wısdom ıterature”, 139-154) präsentiert das
bısher noch nıcht auf Hebräisch nachgewılesene Eröffnungsgedicht SIır 1,1-10 als
einz1ıgartıges Beıispiel Jüdıscher Weısheıtstheologıie. Angelo ASSAFrO He secrets of
(Gj0d Investigatıon nto SIr 21-24”, 55-171) analysıert den tradıtıonsgeschichtlichen
und erkenntnıistheoretischen Hıntergrund VOIl SIr y  - Sılvana Manfredi ( I4e tirue
SapCc the Servant of the ord [Sır 5113530 Gr]”, /73-195) zeichnet Aufbau, Form,
Semantık und Kontext der als integralen Bestandteıl des Siırachbuchs angesprochenen
Komposıitıon SIr 51,13-30 nach und ze1gt Beıspıiel des griechıschen JTextes und
selner ezüge Jeremia-Septuagıinta SOWIE ogriechischen Fassung Von Jes 50,4-9,
WIe sıch das Selbstverständnıiıs des Weılsen VOT dem Hıntergund des Motivs VO
leidenden Propheten verändert. Jan Liesen (“A background of Ben Sıra and
the Psalter. The CONceptL of aMln ın SIr AT AA R ET and the Torah salms”, 197-208)
beschreıibt den schıillernden Gebrauch des Begrıffs Iora 1ImM Sırachbuch und ın den
Psalmen 1’ 1 E und 119, wobel als möglıchen textlıchen Hıntergrund zumındest
VOIl SIr Jes wahrscheımlich machen versucht. Friedrich
Reiterer (“Th interpretation of the Wısdom tradıtıon of the Torah wıthın Ben Sıra””,
209-231) klassıfizıert dıe Belege für aallı und VOLOC im hebräischen und 1mM QTr1e-
chischen Sırachbuch In semantıscher, tradıtıonsgeschichtliıcher und thematıscher
Hınsıcht und stellt dıe theologische, soter10logische, ethische, paränetische und
dıdaktısche Funktion der OE be1 Ben Sıra dar. Alexander Di Lella (“Be Sıra s
doectrine the discıplıne of the intertextual and synchronıc analysıs”, TE
Z32) biletet iıne ausführliche Exegese VOIN SIır 5,9-6,1 (H) ’  - (G) und 28,12-16
(G) VOT dem Hıntergrund der alttestamentlichen Parallelen Symbolık und Funktion
der „Zunge“, der L1DDO- und des .„„‚.Mundes  ba Antonino Minissale [ ine metaphor of
‘Tallıng”: hermeneutic Key the ook of S1IEACHT 253-275) erläutert dıe Bedeutung
der Metapher VO „Fallen“ 1Im theologischen System Ben Sıras, für das dıe Vor-
stellung eiıner unıversalen, Von Gott gesetzten armonıle kennzeichnend sel, und welst
exemplarısch dieser Metapher kulturgeschichtlıch bedingte Dıfferenzen zwıschen
und auf. (Ji0vannı Rizzi (“Chrıstıan interpretations In the Syr1aC version of Sirach’
277-308) unterzieht dıe Hauptthesen Entstehung der Sırach-Peshitta in Jüdıschen
und der unterschiedlichen christliıchen Mılıeus einer krıtiıschen Revısıon und trıtt
selbst für ıne Herleitung dus dem syrıschen Christentum des eIn, das ähnlıch
wıe Aphrahat und Ephraım mıiıt Jüdıscher Exegese und Haggada vertraut WAäl. 'OSAFIO
Pıstone (“Blessing of the SapC, prophecy of the scr1be: TOM Ben Sıra Matthew”,
309-353) iıdentifiziert In eiıner breıt angelegten bıblısch-theologischen Skızze Ben Sıra
als Zeugen der Verschmelzung weısheıtlichen und prophetischen Selbstverständnisses
und charakterısıe den Evangelısten Matthäus als eiınen Schüler Ben SIiras. Abschlieli-
end lassen dıe Herausgeber des Bandes unter dem Tıtel “Sırach, 011 the metamorphosıs
of the sage” (355-373 nochmals dıe einzelnen Aufsätze evue passıeren und über-
führen deren Hauptsätze einer Beschreibung der Ben 1ra und seinem Werk
ablesbaren TIransformatıon der weısheıtlichen Tradıtion des antıken Israel.

Umfangreiche Autoren-, Stellen- und Sachregister sınd der lesenswerten Auf-
satzsammlung beigegeben.
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